Kommunikationsgrundsätze – Notwendigkeiten:

Verständlichkeit ( selber Code

Wahrheit ( Äußerungen sind wahr und in der Realität so wie es kommuniziert wurde

Wahrhaftigkeit ( geäußerte Absichten entsprechen den echten Absichten der Teilnehmer

Richtigkeit ( dem Kontext angemessen ( kulturelle Normen

Probleme:

Wahrhaftigkeit unüberprüfbar (~Vertrauen)

Richtigkeit unüberprüfbar (viele Kommunikationselemente können nicht über technische Medien kommuniziert werden ( Emoticons als Lösungsversuch)

(
das Denken und die Sprache dominieren über die kulturellen/sozialen Normen in denen Kommunikation stattfindet

(
Bedeutungsverlust durch Informationsfülle und mangelnder Möglichkeit zur Absicherung von Ansprüchen

(
Neue Organisation – demokratisierung:

+ ) größere Offenheit

+ ) viele praktische Vorschläge

+ ) keine Statusunterschiede mehr

- ) schwerere Entscheidungsfindung ( höherer Zeitaufwand

- ) Risiken: Flaming, Beliebigkeit, Indifferenz

(
Kaleidoskopische Wahrnehmung und Erfahrung:

-) Unmittelbarkeit aller Informationen

-) gleichzeitiges Angebot vieler unterschiedlicher Realitätsfacetten (Bilder, Informationen)

(
Veränderungen von Raum- und Zeitdimension:

Räumliches und Zeitliches wird egal

es zählt nur mehr Zugänglichkeit und Gleichzeitigkeit (Echtzeit)

